
1001 Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe

die mit —> Mikroelektronik ausgerü­
steten Werkzeugmaschinen 80 % 
der gesamten Werkzeugmaschinen­
produktion ausmachen. Ein wichti­
ges Instrument der Leitung und 
Planung der V.sprozesse ist die
V.skonzeption. Mit ihr werden die 
entscheidenden Leistungsziele je­
des Ministeriums und Kombinates 
begründet: Einhaltung und Über­
bietung der Ziele für den Export, 
effektive Verwendung bzw. Ein­
sparung von Importen, Sicherung 
des notwendigen Erneuerungsgra­
des der Produktion, Erhöhung des 
Anteils neuer hochwertiger Kon­
sumgüter für den Bevölkerungsbe­
darf, Senkung des Produktionsver­
brauchs, Verbesserung der Quali­
tät, Zuverlässigkeit und Lebens­
dauer der Erzeugnisse, Entwick­
lung und Einführung moderner 
Technologien und Verfahren, 
schnelle Steigerung der Arbeitspro­
duktivität, weitere Verbesserung 
der. Investitionseffektivität sowie 
steigende Auslastung der vorhan­
denen Produktionsanlagen.

Vereinigtes Institut für Kern­
forschung —> Organisationen soziali­
stischer Staaten

Vereinigung der gegenseiti­
gen Bauernhilfe (VdgB): 1946 im 
Ergebnis der —> demokratischen Bo­
denreform aus den Ausschüssen der 
gegenseitigen Hilfe hervorgggan- 
gen. Als demokratische Massenor­
ganisation nahm die VdgB unter 
Führung der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei Einfluß auf die Festigung 
der Bodenreform und die Demo­
kratisierung des Dorfes, sie för­
derte die gegenseitige Hilfe und 
die Gemeinschaftsarbeit unter den 
werktätigen Bauern zur Entwick­
lung der landwirtschaftlichen Pro­
duktion und zur Steigerung der Er­
träge. 1950 vereinigten sich die 
VdgB und die landwirtschaftlichen 
Genossenschaften zur Vereinigung 
der gegenseitigen Bauernhilfe -

Bäuerliche Handelsgenossenschaf­
ten (VdgB-BHG). Die VdgB half 
mit ihren politischen, ökonomi­
schen und kulturellen Aufgaben 
aktiv bei der —» sozialistischen Umge­
staltung der Landwirtschaft sowie der 
Entwicklung und Festigung der 
LPG. Sie setzte sich in Verwirkli­
chung der Agrar- und Bündnispoli­
tik der SED für den weiteren ge­
sellschaftlichen Entwicklungspro­
zeß der sozialistischen Landwirt­
schaft der DDR ein. Heute unter­
stützt die VdgB als sozialistische 
Massenorganisation der Genossen­
schaftsbauern und -gärtner der 
DDR in Verwirklichung der Be­
schlüsse des XI. Parteitages der 
SED und des XIII. Bauernkongres­
ses der DDR die politische Mas­
senarbeit und den sozialistischen 
Wettbewerb in den Dörfern und 
hilft aktiv mit bei der Förderung 
der Initiativen der Genossen­
schaftsbauern und -gärtner zur 
Steigerung der landwirtschaftlichen 
und gärtnerischen Produktion und 
ihrer Effektivität. Sie trägt mit dazu 
bei, die gesellschaftliche Stellung 
und Verantwortung der —» Klasse 
der Genossenschaftsbauern als Bünd­
nispartner der Arbeiterklasse wei­
ter zu erhöhen, ihre Teilnahme an 
der sozialistischen Demokratie und 
der Leitung des Staates zu unter­
stützen. Die VdgB sichert die ak­
tive Mitarbeit ihrer Abgeordneten 
in der Volkskammer, den Bezirks­
und Kreistagen und den Räten der 
Gemeinden. Sie arbeitet im Rah­
men der —* Nationalen Front der 
DDR eng mit den im Demokrati­
schen Block vereinten Parteien und 
Massenorganisationen zusammen; 
besondere Aufmerksamkeit wid­
met sie der Arbeit mit den Genos­
senschaftsbäuerinnen und der Ju­
gend. Sie nimmt mit ihren Mög­
lichkeiten Einfluß auf ein reges 
geistig-kulturelles und sportliches 
Leben in den Dörfern, hilft mit bei 
der Durchführung sozialpolitischer 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen,


